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Laut aktuellem Armutsbericht der Bundesregierung liegt die Armuts-
quote in NRW bei 16 Prozent. Das bedeutet nicht nur, dass wir von  
einer chancengerechten Gesellschaft weit entfernt sind. Das bedeutet 
auch, dass es etwa 16.000 Kinder und Jugendliche in Bonn gibt, die mit 
den Folgen der Armut leben müssen. 

Damit können und wollen wir uns nicht abfinden. Als regionale Wohl-
fahrtsverbände stellen wir uns an die Seite der Bedürftigen und machen 
uns stark für eine Gesellschaft, in der alle teilhaben und sich entwickeln 
können. 

Robin Good ist als Familienfonds ein wichtiges Instrument, damit  
Familien in Notsituationen schnell und unbürokratisch Hilfe erhalten. 

Wir freuen uns, dass wir zahlreiche Spenderinnen und Spender an der 
Seite haben, die uns bei diesem Anliegen unterstützen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jean-Pierre Schneider 
Caritasdirektor  

Ulrich Hamacher 
Geschäftsführer Diakonisches Werk 
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Interview mit den Zwillingen Petra Weber und Claudi a Dauses 

 
Birgit Donath (BD):  Sie haben sich ent- 
schlossen, zu Ihrer runden Geburtstags- 
feier auf Geschenke zu verzichten und  
stattdessen um Spenden für Robin Good  
gebeten. Warum haben Sie das gemacht? 

Petra Weber (PW): Wir sind mittlerweile   
in einem Alter in dem wir Vieles haben.   
Deshalb haben wir das Fest als Gelegen-  
heit genutzt, anderen zu helfen und sie zu unterstützen. Von den 80 
Gästen sind viele unserem Wunsch nachgekommen und haben ge-
spendet. Die meisten fanden die Idee gut. 
Claudia Dauses (CD):  Wir hatten am Anfang Zweifel, dass unsere 
Gäste nicht so begeistert wären. Ein paar Freunde haben gesagt, dass 
sie lieber etwas Persönliches schenken würden. Am Ende haben sie 
doch gespendet und zusätzlich noch etwas Persönliches geschenkt. Es 
haben sogar Freunde gespendet, die nicht an der Geburtstagsfeier teil-
nehmen konnten. 
BD: Welche Rolle spielte der Spendenzweck für Sie und Ihre Gäste? 
PW: Schon in der Einladungskarte wurde erwähnt, an wen die Spende 
gehen wird, sodass sich die Gäste über Robin Good informieren konn-
ten. Dadurch hatten alle die Möglichkeit, sich im Vorfeld Gedanken zu 
machen, ob sie spenden und wie viel.  
CD: Robin Good ist wirklich eine gute Sache. Das Geld kommt da an, 
wo es gebraucht wird. Es versickert nicht in irgendwelchen Verwal-
tungskanälen. Auch dass Robin Good speziell Familien in Bonn und 
Umgebung hilft, war uns wichtig. Wie selbst leben in Bonn, sind hier 
aufgewachsen, feiern unseren Geburtstag in Bonn.  
PW: Wir hoffen, dass wir Nachahmer motivieren, es uns gleich zu tun!  
 
Petra Weber und Claudia Dauses im Frühjahr 2013 

v.l.: C. Dauses, B. Donath und P. Weber  



AKTIONEN IN 2013 (Auswahl)  
  
 Bei der Starthilfe-Aktion 2013 von Robin Good wurden 250 nagel-
neue Schulranzen an Kinder aus Familien mit geringem Einkommen 
übergeben. Die Freude bei den I-Dötzchen war riesengroß! Ein Teil 
der Ranzen wurde vom Tatort-Verein Köln gestiftet (Bild links). 

Eine Geschenke-Aktion konnten wir mit der Galeria Kaufhof und dem 
Maritim Bonn durchführen: 250 Kinder und Jugendliche aus Familien 
mit geringem Einkommen durften kleine Weihnachtswünsche auf-
schreiben oder malen. Diese wurden von Kunden, Mitarbeitern oder 
Gästen erfüllt ! 



BEISPIELE FÜR ROBIN GOOD UNTERSTÜTZUNG 

 

* Alle Namen sind zum Schutz der Betroffenen geändert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Familie Heinrich* leben fünf Kin-
der, der Vater ist geschieden und wegen 
einer Krankheit arbeitsunfähig. Die 5-
jährige Tochter Celine ist Diabetikerin. 
Zur Berechnung der korrekten Insulin-
menge braucht die Familie eine speziel-
le Küchenwaage für 45 Euro. Diese wird 
aus Robin Good-Mitteln finanziert. 

Die Nachsorgeschwester des 
Bunten Kreises betreut eine 
alleinerziehende Mutter von 3 
Kindern. Das jüngste Kind ist 
ein Frühchen und braucht 
wegen Entwicklungsstörun-
gen und Konzentrations-
schwäche osteopathische 
Behandlung, die nicht von 
der Krankenkassse finanziert 
wird. Robin Good unterstützt 
die Familie mit einer Beihilfe 
von 300 Euro. 

Die Familie Müller* wird von der Sozialpädagogischen Familienhilfe begleitet, 
die alleinerziehende Mutter lebt mit ihren drei Kindern (Stefan* 17, Martin* 
16, Luisa* 12) in Bonn. Die Mutter ist psychisch krank, die Kinder waren  
deshalb mehrfach im Heim. Sie haben bedingt durch die schwere Erkran-
kung der Mutter dramatische Erlebnisse hinter sich. Da die Mutter langfristig 
ihre Erziehungsrolle nicht ausfüllen kann, gab sie das Sorgerecht an einen 
Vertrauten der Familie ab. Gemeinsam mit dem Jugendamt wurde ein Be-
treuungssystem für die Kinder gefunden, so dass die Kinder dieses Mal nicht 
ins Heim müssen, sondern zusammen ohne die Mutter in ihrer Wohnung 
verbleiben können. Die Mutter zog aus und nun fehlt es an Möbeln für die 
Kinder. Da die neue Wohnung der Mutter komplett leer ist und sie nur einen 
kleinen Zuschuss vom Jobcenter erhält, nimmt sie einige Möbel mit. Insge-
samt bemühen sich Kinder und Betreuer sehr, alles durch Hilfe im Umfeld 
der Familie kostenlos zu bekommen, jedoch einiges muss nun ergänzt  
werden. Der Antrag auf einen Zuschuss für Möbel und Haushaltsinventar 
wird in Höhe von 300 Euro von Robin Good bewilligt. 
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Ihnen allen ist zu verdanken, was wir im Jahr 2013 erreicht und bewegt 
haben: 

·  Das Karnevals-Prinzenpaar Prinz Dirk I. und Bonna Andrea I. 
sammelte beim ökumenischen Gottesdienst für Robin Good.  

·  Schülerinnen und Schüler der Stufen 5 und 6 des Konrad-
Adenauer-Gymnasiums Bonn führten einen Sponsorenlauf durch. 

·  Über 50 Mitarbeitende von Diakonie und Caritas liefen beim Fir-
menlauf für den Familienfonds. Besonders danken wir unserem 
Paten Dr. Dr. Gert Mittring, der als Prominenter sogar mit Gips-
Arm mitlief! 

·  C&A unterstützte uns erneut mit einer großzügigen Spende zur 
Weihnachtszeit. 

·  Die Firma Izondesign half mit einer kostenlosen Websiteanalyse, 
den Internetauftritt von Robin Good zu verbessern.  

·  Der Erlös des Weihnachtsmarktes im Fitness-Studio „Donna´s“ 
kam ROBIN GOOD zu Gute. 

·  Der Verein „Tatort – Straßen der Welt“ stiftete 50 neue Schulran-
zen für Erstklässler aus bedürftigen Familien. 

·  Die Galeria Kaufhof und das Hotel Maritim erfüllten mithilfe ihrer 
Mitarbeiter und Kunden 250 Kindern kleine Weihnachtswünsche. 

·  Außerdem erhielten wir Spenden von der Bürgerstiftung Bonn, der 
Merci-Stiftung, den Rechtsanwälten Flick-Gocke-Schaumburg, 
dem Fitness Studio „Donna’s“, der Sparkasse KölnBonn, dem  
Lions Club Bonn-Beethoven, der Provinzial-Versicherung und von 
privaten  
Förderern. 

  



EINNAHMEN UND AUSGABEN 2013  
Insgesamt 88.998 Euro konnten wir im Jahr 2013 an Spenden für Robin 
Good verzeichnen. 74.595 Euro wurden für einmalige Beihilfen für  
Familien in Not und die Starthilfe Robin Good verwendet. 8.900 Euro 
wurden für Sachkosten wie Druckmittel und Porto einbehalten. Der 
Rest-Betrag ist in 2014 übertragen worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

���������� Möbel & Haushaltsgeräte

Weihnachtsgeschenke

Starthilfe

Kleidung

Sonstiges

Schulbedarf

Lebensmittel & OGS-
Mittagessen

Strom & Miete

Akute Notlage

Verwendungszwecke 2013  
Möbel und Haushaltsgeräte 24.433 € 
Weihnachtsgeschenke 10.980 € 
Starthilfe 9.717 € 
Kleidung 8.898 € 
Sonstiges 6.307 € 
Schulbedarf 5.144 € 
Lebensmittel & OGS-Mittagessen 4.244 € 
Strom & Miete 2.924 € 
Akute Notlage 1.950 € 
Gesamtauszahlungen 74.595 € 
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Mit Robin Good setzen wir uns weiter für Familien ein, die Unterstüt-
zung benötigen. Wir freuen uns, wenn Sie dabei mithelfen! 

Wie können Sie uns unterstützen? 

·  Organisieren Sie einen Sponsorenlauf… 
·  Veranstalten Sie eine Tombola oder einen Basar… 
·  Bitten Sie bei Ihrer privaten Feier um Spenden statt Geschenke… 
·  Oder spenden Sie auf eines der hier angegebenen Konten… 

 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 
 

 

 

KONTAKT  

Diakonie 
Birgit Donath 
Kaiserstraße 125 
53113 Bonn 
Tel.: 0228 / 22 80 853 
birgit.donath@dw-bonn.de 

 Caritas  
 Sabine Boos 
 Fritz-Tillmann-Straße 8-12 
 53113 Bonn 
 Tel.: 0228 / 108-310 
 sabine.boos@caritas-bonn.de 

 

www.familienfonds-robin-good.de  

 

 

Diakonisches Werk  

 

Caritasverband  

Sparkasse KölnBonn 
Konto : 48 603 
BLZ:    370 501 98 
IBAN:  DE82 3705 0198 0000 0486 03 
BIC:     COLSDE33 

Sparkasse KölnBonn  
Konto : 192 192 192 8  
BLZ:     370 501 98  
IBAN:   DE17 3705 0198�192 192 192 8  
BIC:     COLSDE33 

 


